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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 21. Februar 1968 

II/5 — 65304 — 5167/68 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Sechsunddreißigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1967 (Zollaus- 
setzungen für Tee, Pilchards und Pfifferlinge) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Sechsunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Zollaussetzungen für Tee, Pilchards und Pfifferlinge) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr, 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Neunte Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 13. Dezember 1967 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1205), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1967 (Bundesgesetzbl. II 
S. 1819) in der zur Zeit geltenden Fassung wird der 
Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 

1. Januar 1968 wie folgt geändert: 

1. In Nummer 72 Buchstabe a (Tee des Absatzes A) 
wird in der Spalte 3 der Binnen-Zollsatz „5 höch- 
stens 125, — DM für 100 kg Eigengewicht" er- 
setzt durch; „3 höchstens 125, — - DM für 100 kg 
Eigengewicht", 


2. In der Nummer 145 (Pilchards usw.) wird in der 
Spalte 4 (allgemeiner Außen-Zollsatz) der Zoll- 
satz „8,8" ersetzt durch: „8". 

3. In der Nummer 147 (Pfifferlinge usw.) wird in 
der Spalte 4 (allgemeiner Außen-Zollsatz) der 
Zollsatz „6,1" durch „5,5" und in der Spalte 6 
(Besondere Zollsätze) der Zollsatz „Gr 6,1" durch 
„Gr 5,5" ersetzt. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin, 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

(1) Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat 

mit Entscheidung vom 21. Dezember 1967 ^) gemäß 
Artikel 28 des EWG-Vertrages u. a. den Zollsatz des 
Gemeinsamen Zolltarifs der EWG für die in Ab- 
satz 2 bezeichnete Ware bis auf 5 Vo des Wertes aus- 
gesetzt. Hinweis auf die Zweiunddreißigste Verord- 
nung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 
(Zollaussetzung für Tee usw. — 1968) vom . . . Fe- 
bruar 1968 (BGBl. II S ). 

(2) Die Bundesregierung hält es aus wirtschaft- 
lichen Gründen für erforderlich, daß der Binnen- 
Zollsatz für Tee der Tarifnr. 09.02 - A für die Zeit 
der Aussetzung (1. Januar 1968 bis vorerst 30. Juni 
1968) von 5^/o des Wertes auf 3 ®/o des Wertes ge- 
senkt wird (Artikel 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages). 

(3) Diese Zollaussetzung hat bereits für die Zeit 
vom 1. Januar 1964 bis 31. Dezember 1967 bestan- 
den. Hinweis auf die Dreißigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 vom 18. De- 
zember 1963 (BGBl. II S. 1607), die Elfte Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 
25. Februar 1966 (BGBl. II S. 85) und die Neunund- 
siebzigste Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Zolltarifs 1966 vom 15. Februar 1967 (BGBl. II 
S. 819). 


Zu § 1 Nrn. 2 und 3 

(1) Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat 
mit Entscheidung vom 20. November 1967 2) — ge- 
stützt auf Ärtikel 28 des EWG-Vertrages ■ — für das 
Kalenderjahr 1968 u. a. die Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs 

für Pildiards (Sardinops sagax ocellata) aus Tarif- 
nummer 03.01 - B - 1 - c bis auf 8 Vo des Wertes und 
für Pfifferlinge aus Tarifnr. 07.01 - P - II - a bis auf 
5,5 Vo des Wertes ausgesetzt. 

(2) Diese Zollaussetzungen sind für das erste Halb- 
jahr 1968 durch die Achtundzwanzigste Verordnung 


*) Amtsblatt 
Nr. L 7/6 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1968 

2) Amtsblatt 
Nr. 285/11 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1967 


zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1967 vom 
20. Dezember 1967 (BGBl. II S. 2582) in den Deut- 
schen Zolltarif 1967 übernommen worden (Änglei- 
chung gemäß Artikel 23 Abs. 1 des EWG-Vertrages). 

(3) Die Bundesregierung hält es aus wirtschaft- 
lichen Gründen für geboten, die nationalen Außen- 
Zollsätze für Pilchards und Pfifferlinge voll an die 
(ausgesetzten) Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs an- 
zugleichen (Anwendung von Artikel 24 des EWG- 
Vertrages) : 

Der Satz des Gemeinsamen Zolltarifs für Pilchards 
wurde auf Antrag der Benelux-Länder auf 8 Vo aus- 
gesetzt. Es ist mit Sicherheit zu erwarten, daß in den 
Benelux-Ländern der Außenzoll für diese Waren 
voll an den Satz des Gemeinsamen Zolltarifs ange- 
glichen wird. Um Wettbewerbsnachteile der deut- 
schen Verarbeiter zu vermeiden, ist es daher aus 
wirtschaftlichen Gründen erforderlich, auch den 
deutschen Außen-Zollsatz für Pilchards auf den Satz 
des Gemeinsamen Zolltarifs zu senken. 

Die deutsche Lebensmittelindustrie benötigt jährlich 
Pfifferlinge in einer Menge zwischen 5000 — 7000 t. 
Da diese Waren in den EWG-Ländern in nennens- 
wertem Umfang nicht erzeugt werden, ist die Bun- 
desrepublik auf Einfuhren aus Drittländern ange- 
wiesen. Die Einfuhr der Waren zum regelmäßigen 
Außen-Zollsatz würde sich preiserhöhend auf diese 
Waren und die daraus hergestellten Fertigerzeug- 
nisse auswirken. Um dies zu vermeiden, hatte die 
Bundesregierung jährlich ein zollbegünstigtes Kon- 
tingent für Pfifferlinge beantragt und eröffnet. Hin- 
weis auf die Zweiunddreißigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 4. Juni 
1966 (BGBl. II S. 377) und die Einhundertundfünfte 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 vom 28. Juni 1967 (BGBl. II S. 1957). Durch die 
Aussetzung des Satzes des Gemeinsamen Zolltarifs 
für Pfifferlinge kann nunmehr auf das Zollkontin- 
gent verzichtet werden. Es ist aber erforderlich, daß 
der Außen-Zollsatz voll an den Satz des Gemein- 
samen Zolltarifs angeglichen wird, um eine optimale 
Zollsenkung zu erreichen. 

(4) Der Griechenland-Zollsatz (bei Pfifferlingen) 
darf entsprechend dem Assoziationsabkommen Grie- 
chenland-EWG nicht höher sein als der zugehörige 
Außen-Zollsatz. 
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